
Bewertung des Gebäudes entsprechend den GEG-Anforderungen

Die Gesamtbewertung des Gebäudes erfolgt aufgrund des Jahres-Primärenergiebedarfs pro m²

Nettogrundfläche sowie der Wärmedurchgangskoeffizienten (mittleren U-Werte).

Der Höchstwert für den Jahres-Primärenergiebedarf bezogen auf die Nettogrundfläche ergibt sich für 

zu errichtende Nichtwohngebäude aus dem Jahres-Primärenergiebedarf eines Referenzgebäudes gleicher

Geometrie, Nettogrundfläche, Ausrichtung und Nutzung, das hinsichtlich seiner Ausführung bestimmten

Anforderungen entspricht, multipliziert mit dem Faktor 0,55. Die Anforderungen sind im Gebäudeenergie-

gesetz - GEG 2023 - Anlage 2 aufgelistet.

Der Primärenergiebedarf umfasst Heizung, Lüftung, Kühlung, Beleuchtung und Warmwasserbereitung.

Die Höchstwerte der mittleren Wärmedurchgangskoeffizienten der wärmeübertragenden Umfassungsfläche

sind im GEG 2023 - Anlage 3 aufgelistet.

Für modernisierte Altbauten dürfen der Höchstwert für den Jahres-Primärenergiebedarf bezogen auf die

Nettogrundfläche den Höchstwert für das Referenzgebäude und die Höchstwerte der mittleren

Wärmedurchgangskoeffizienten der wärmeübertragenden Umfassungsfläche die Höchstwerte für den

Neubau versehen mit einem Faktor entsprechend GEG 2023 § 50 Absatz 1.2 um maximal 40 % übersteigen.
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GEG-Anforderungswerte als Vergleichswerte

Dieses Gebäude:

111,43 kWh/m²a

Jahres-Primärenergiebedarf qp [kWh/m²a]

Mittlere U-Werte [W/m²K]

Ist-Wert mod. Altbau GEG-Neubau GEG - 15% GEG - 30% GEG - 50%

111,43 355,43 139,64 118,69 97,74 69,82

 -  Opake Außenbauteile 0,160 0,560 0,280 0,238 0,196 0,140

 -  Transparente Außenbauteile 0,900 2,660 1,500 1,275 1,050 0,750

Gebäudeart: Nicht-Wohngebäude

Gebäudetyp: Bestandsgebäude

Nettogrundfläche ANGF: 90 m²

Hüllfläche A: 363 m²

Volumen Ve: 364 m³

Projekt: Jahnstadion Hamm - Hausmeister - EFRE Variante DIN 18599

Öko-Zentrum NRW GmbH Energieberater 18599 3D PLUS 12.3.39



Bewertung des Gebäudes entsprechend den GEG-Anforderungen

Die Gesamtbewertung des Gebäudes erfolgt aufgrund des Jahres-Primärenergiebedarfs pro m²

Nettogrundfläche sowie der Wärmedurchgangskoeffizienten (mittleren U-Werte).

Der Höchstwert für den Jahres-Primärenergiebedarf bezogen auf die Nettogrundfläche ergibt sich für 

zu errichtende Nichtwohngebäude aus dem Jahres-Primärenergiebedarf eines Referenzgebäudes gleicher

Geometrie, Nettogrundfläche, Ausrichtung und Nutzung, das hinsichtlich seiner Ausführung bestimmten

Anforderungen entspricht, multipliziert mit dem Faktor 0,55. Die Anforderungen sind im Gebäudeenergie-

gesetz - GEG 2023 - Anlage 2 aufgelistet.

Der Primärenergiebedarf umfasst Heizung, Lüftung, Kühlung, Beleuchtung und Warmwasserbereitung.

Die Höchstwerte der mittleren Wärmedurchgangskoeffizienten der wärmeübertragenden Umfassungsfläche

sind im GEG 2023 - Anlage 3 aufgelistet.

Für modernisierte Altbauten dürfen der Höchstwert für den Jahres-Primärenergiebedarf bezogen auf die

Nettogrundfläche den Höchstwert für das Referenzgebäude und die Höchstwerte der mittleren

Wärmedurchgangskoeffizienten der wärmeübertragenden Umfassungsfläche die Höchstwerte für den

Neubau versehen mit einem Faktor entsprechend GEG 2023 § 50 Absatz 1.2 um maximal 40 % übersteigen.
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GEG-Anforderungswerte als Vergleichswerte

Dieses Gebäude:

132,13 kWh/m²a

Jahres-Primärenergiebedarf qp [kWh/m²a]

Mittlere U-Werte [W/m²K]

Ist-Wert mod. Altbau GEG-Neubau GEG - 15% GEG - 30% GEG - 50%

132,13 272,56 107,08 91,02 74,95 53,54

 -  Opake Außenbauteile 0,190 0,560 0,280 0,238 0,196 0,140

 -  Transparente Außenbauteile 0,900 2,660 1,500 1,275 1,050 0,750

Gebäudeart: Nicht-Wohngebäude

Gebäudetyp: Bestandsgebäude

Nettogrundfläche ANGF: 319 m²

Hüllfläche A: 844 m²

Volumen Ve: 1058 m³

Projekt: Hamm Jahnstadion - Umkleide Gebäude 1 - EFRE Variante DIN 18599

Öko-Zentrum NRW GmbH Energieberater 18599 3D PLUS 12.3.39



Bewertung des Gebäudes entsprechend den GEG-Anforderungen

Die Gesamtbewertung des Gebäudes erfolgt aufgrund des Jahres-Primärenergiebedarfs pro m²

Nettogrundfläche sowie der Wärmedurchgangskoeffizienten (mittleren U-Werte).

Der Höchstwert für den Jahres-Primärenergiebedarf bezogen auf die Nettogrundfläche ergibt sich für 

zu errichtende Nichtwohngebäude aus dem Jahres-Primärenergiebedarf eines Referenzgebäudes gleicher

Geometrie, Nettogrundfläche, Ausrichtung und Nutzung, das hinsichtlich seiner Ausführung bestimmten

Anforderungen entspricht, multipliziert mit dem Faktor 0,55. Die Anforderungen sind im Gebäudeenergie-

gesetz - GEG 2023 - Anlage 2 aufgelistet.

Der Primärenergiebedarf umfasst Heizung, Lüftung, Kühlung, Beleuchtung und Warmwasserbereitung.

Die Höchstwerte der mittleren Wärmedurchgangskoeffizienten der wärmeübertragenden Umfassungsfläche

sind im GEG 2023 - Anlage 3 aufgelistet.

Für modernisierte Altbauten dürfen der Höchstwert für den Jahres-Primärenergiebedarf bezogen auf die

Nettogrundfläche den Höchstwert für das Referenzgebäude und die Höchstwerte der mittleren

Wärmedurchgangskoeffizienten der wärmeübertragenden Umfassungsfläche die Höchstwerte für den

Neubau versehen mit einem Faktor entsprechend GEG 2023 § 50 Absatz 1.2 um maximal 40 % übersteigen.
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GEG-Anforderungswerte als Vergleichswerte

Dieses Gebäude:

117,00 kWh/m²a

Jahres-Primärenergiebedarf qp [kWh/m²a]

Mittlere U-Werte [W/m²K]

Ist-Wert mod. Altbau GEG-Neubau GEG - 15% GEG - 30% GEG - 50%

117,00 244,95 96,23 81,80 67,36 48,12

 -  Opake Außenbauteile 0,150 0,560 0,280 0,238 0,196 0,140

 -  Transparente Außenbauteile 0,900 2,660 1,500 1,275 1,050 0,750

Gebäudeart: Nicht-Wohngebäude

Gebäudetyp: Bestandsgebäude

Nettogrundfläche ANGF: 341 m²

Hüllfläche A: 746 m²

Volumen Ve: 1069 m³

Projekt: Hamm Jahnstadion - Umkleide Gebäude 2 - EFRE Variante DIN 18599

Öko-Zentrum NRW GmbH Energieberater 18599 3D PLUS 12.3.39


